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Antrag auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens im OT Wo-
tenitz

Der Bürgermeister informiert über den Antrag und erläutert diesen anhand eines 
Lageplans. 

Herr Grote erkundigt sich, was mit dem Wegerecht passiert. Weiterhin fragt er 
nach, ob in dieser Entfernung zur Stepenitz überhaupt gebaut werden darf. 

Der Bürgermeister teilt mit, dass es für diesen Weg keine Unterlagen gibt und der 
Sachverhalt im Zuge des B-Plan-Verfahrens geklärt werden muss. Die Zulässigkei-
ten hinsichtlich der Stepenitz entscheidet die untere Wasserbehörde. 

Herr Schulz ist der Meinung, dass es sich hierbei um eine unzulässige Gefällig-
keitsplanung handelt. Wenn der Antragsteller bereit ist mehrere Häuser zu bauen, 
kann dem Antrag zugestimmt werden. 

Herr Grote spricht sich für eine Zustimmung des Antrages aus, wenn das Wege-
recht für die Anwohner erhalten bleibt. 

Frau Münter hat sich bereits im Bauausschuss dafür ausgesprochen. 

Herr Baetke berichtet von der Beratung des Bauausschusses zu dieser Thematik. 
Wie bereits im Bauausschuss dargelegt, müsste hier die Problematik mit dem Weg 
in Ordnung gebracht werden. Aus seiner Sicht spricht nichts gegen den Antrag. 

Herr Schulz spricht sich dafür aus, dass zur besseren Entscheidungsfindung eine 
vernünftige Planung durch den Antragsteller vorgelegt wird und nicht nur ein 
Schreiben. 

Der Bürgermeister merkt an, dass es heute nur darum geht, ob dort grundsätzlich 
ein Haus gebaut werden kann. Im Anschluss kann ein Aufstellungsbeschluss vorbe-
reitet werden. 

Auch Herr Krohn spricht sich hinsichtlich des Weges für den Antrag aus. 

Herr Grote spricht sich für eine Grundsatzentscheidung aus, wenn die Wegesitua-
tion dann geklärt wird. 

Der Bürgermeister legt seine Meinung dar und spricht sich gegen dieses Vorha-
ben aus, da es hier keine städtebaulichen Belange gibt. Für ein Haus müsste man 
riesigen Verwaltungsaufwand betreiben. 
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Beschluss:
Die Stadtvertretung beschließt, dem Antrag auf Einleitung eines Bebauungsplanver-
fahrens zu zustimmen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzl. Anzahl der 
Vertreter:

9

 davon anwesend: 9
Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 5
Enthaltungen: 0
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